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Gate Nexus, Vortex Station. Fünftausend Zeugen des Unwiederbringlichen.
Die Apertur krampft — Spatia-Glyphen kreischend, wo sie einst sangen, die
Membran des Ringes in zackige Geometrien zerreißend, die kein Kartograph
benennen könnte.
Der gefaltete Raum kollabiert wie zerknittertes Schrifttum. Finsternis blutet
durch die Ränder, nach Ozon und verbranntem Vermächtnis schmeckend.
DIMENSIONALE INTEGRITÄT KOMPROMITTIERT — und noch immer
halluziniert der Ring zwischen Existenz und Ruine, ein megalithischer Altar zu
Katastrophes langsamer Vollendung.
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Zwanzig Schiffe. Keine Besatzung. Keine Erinnerung an die Überfahrt.
Die Spatia-Spektren sammeln sich nicht um Wrackteile — sie sammeln sich um
Fragen.
Ihr Spiegelbild im dunklen Viewport erkennt sie zuerst.
Hinter ihr kündigt das Tor eine weitere Ankunft an. Die Chronometer
zerbrechen. Irgendwo endet dieser Moment bereits — und hat noch nicht
begonnen.
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VORTEX-STATION — ANDOCKBUCHT DER HIMMELSSCHMIEDE
Eine Kathedrale aus Bergungsgut und Geheimnissen, in der Magnetica den
Atem anhält.
Lichtbogenschweißer erschlagen die Dunkelheit in Stille — jeder Blitz eine
kleine Prüfung, in Schatten vergolten.
Unter dem Erzfrachter treibt eine Gestalt. Hauchdünn verbunden. Im Geist
allein.
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Vortex-Station. Außenring. Sauerstoff-Credits: kritisch.
Die Zahlen auf Winns Unterarm sagen: Erstickung. Kael sagt: optimal.
Dreihundert Schläfer unterhalb — traumlos, gefroren, positiv gemeldet.
Irgendwo in der tiefen Leere dockt etwas an. Keiner von beiden fragt, was.
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Vortex-Station, stillgelegte Bucht — Sektor unbekannt.
Jeder Atemzug hier ist eine Transaktion. Jedes Schweigen ein Defizit.
Das Grollen entstammt keiner Maschine. Der aus der Leere geborene
Ingenieur weiß das — gelassen, unwiderruflich.
Irgendwo im bronzenen Dunkel dreht sich ein loser Bolzen. Geduldig.
Schwerelos. Wartend darauf, aus dem Rauschen herausgesiebt zu werden.
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Vortex-Station. Die singenden Priester der Algen-Kathedrale verstummen.
Nicht nacheinander. Nicht durch Wahl. In Schritten von halben Sekunden
verdunkelt sich jeder Tank in einem präzisen Intervall vor dem nächsten – ein
dämonischer Rhythmus, der nichts in der Natur und alles in der Technik
widerspiegelt.
Admiral Kess steht am kalten magnetischen Schott. Knochendürr. Im Leeren
geboren. Ihr Handgelenksimplantat kaskadiert mit Daten, die sie seit drei
Stunden betrachtet, ohne sich zu erlauben, das zu benennen, was sie sieht.
Nova Terra: Signatur von Wurzelfäule. Der Drift: Tau-Versagen, das in präzisen
117-Stunden-Intervallen verdunstet. Tidalcross: Druckschleusen-Anomalien,
die sich durch Korallen-Verbundsiegel ausbreiten. Jeder Bruch folgt derselben
kantigen Geometrie.
RESONANTIA (Interne Übertragung): „Muster gesperrt. Ursprung: Null.
Ausbreitungsvektor: Unbekannt.“



8

Die Worte kommen ohne Trost. Die Daten weigern sich, einen einzelnen
Ursprungspunkt zu liefern, weil er überall gleichzeitig ist.
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Vortex-Station. Sicherheitsorange, Kaltblau und das krasse Schwarz des
Vakuums. Dr. Chen reicht Kaori einen datendichten Anhänger.
Kaori nimmt ihn entgegen. Ihr True-Sight schaltet sich ein – unwillkürlich. Das
Unsichtbare wird grotesk, schrecklich sichtbar. Eine Form, die durch den
Anima-Raum selbst gewebt ist.
Das Muster rotiert. Hexagonale Fraktale schachteln sich mit jeder Drehung
unendlich tiefer. Als würde sich die Kontamination in Dimensionen erstrecken,
die über die drei chromatischen hinausgehen, die Anima normalerweise
kartiert.
DR. CHEN: „Du siehst es auch.“ Zwei Frauen in einem sterbenden orbitalen
Ring starren auf den Beweis, dass das, was sie jagt, in einer Mathematik denkt,
die älter ist als Sprache.
KAORI: „Das ist Architektur. Jemand hat das gebaut.“ Das Muster rotiert
weiter. Geduldig. Es hat länger gewartet, als beide am Leben sind.
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Vortex-Station. Die Erste Welle sitzt an äquidistanten Positionen um einen
Metalltisch. Ihre Atemrhythmen sind synchronisiert, die Geisterbindung
macht die individuelle Funktion zur kollektiven Choreografie.
Über ihren Schläfen: Energia-Fraktale bogen schweigend. Notauslösungen der
Nervenschnittstelle lösen Sehnsuchtsrufe aus, die über drei Jahrhunderte
zurückreichen zu etwas, das nicht mehr existiert.
Die Älteste starrt auf ihre Handflächen. Sie gehören jemand anderem. Sie sind
ein Relikt. Sie ist ihre Hüterin.
MARA: „Wir sind es ihnen schuldig, dass sie nicht begraben geblieben sind.“
Die Geisterbindung hält sie in Formation. Überlebende, die Akzeptanz
praktizieren. Gefangen in synchronisiertem Rhythmus. Trauer als
Choreografie.
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Zweihundertachtzig Jahre der Divergenz.
Der Körper schreibt um, was der Geist nicht rückgängig machen konnte.
Sie steht allein in Weiß — verängstigt, ataraxisch, aufsteigend.
Eine Litanei der Anpassung. Eine unvergessliche Leistung.
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Vierzig Meter über den Sammlern wird der Dschungel dichter, um ihr
Geheimnis zu bewahren.
Ihre moosgrauen Kleider brennen bernsteinfarben — der Faden nährt sich von
einer Vorfreude, die sie sich nicht leisten kann.
Zwölf Stunden mit einem Himmelskind. Die Grenze zwischen Erde und
Himmel, bereits aufgelöst.
Sie drückt sich flach gegen den Halm. Manche Erkenntnis, einmal verwurzelt,
kann nicht verlernt werden.
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Drei Jahrhunderte ungebrochenen Gesangs — gefällt mit einem einzigen
Atemzug.
Der Aufstiegspuls erreicht das Kanara-Becken. Die Insekten gehen zuerst.
Dann die Vögel. Dann der Wind. Dann alles, das wusste, dass es lebte.
Wenn der Dschungel seine Stimme wiederfinden wird — zögernd, glühend,
fragend — muss er sich daran erinnern, dass er immer noch das Recht hat zu
sprechen.
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SS-JUNGLE-07 — Becken, wo der Dschungel sich zum Trinken neigt
Achthundert bleiche Gestalten, einst Wanderer des uralten Bienenstocks der
Baumkronen — hier, endlich, sind sie reichlich still.
Die Vitalis-gestimmten Ranken verhandeln Abgeschiedenheit wie geduldige
Diplomaten. Das Tosen des Wasserfalls mildert sich zu einer priesterlichen
Trommel. Der Dschungel, jahrhundertelang tief, erfüllt seine unermessliche
Rolle: zu nähren, ohne zu fragen.
Shadow Scab erinnert sich an jede Jahreszeit. Es lockt die Wirbel herbei. Es
lenkt die schwebenden Blüten in Spiralen. Es hat immer gewusst, wie man aus
offenem Wasser eine Kathedrale erschafft.
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DIE TIEFWURZELN — SCHATTENNARBE, UNTEREBENE UNBEKANNT
Fünfzigtausend Seelen, die Bestattung mit Architektur beantworteten.
Drei Jahrhunderte geduldiger Ausgrabung. Pilzlichtkronend. Trotzig.
Unwandelbar.
Sie flohen nicht vor der Finsternis. Sie machten sie sich zu eigen.
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Sternengucker-Höhle in Nova Terra. Biolumineszierende Sporen treiben
durch vaskuläre Architektur. Die Blend-Kranken versammeln sich hier, ihre
Augen in zeremonielles Leinen gewickelt, abgeschirmt vom Aura-Netz der
Stadt.
Eine Matriarchin der Sternengucker lehnt sich vor. Die phosphoreszierenden
Narben an ihren Unterarmen bilden eine Sprache, die das Aura-Netz nicht
übertragen kann. MATRIARCHIN: „Krone. Crater City. Apex.“
Eves sieben spektrale Bindungen summen. Atairukh, der Älteste, schärft seine
Präsenz. Das violette Linsenleuchten flackert über feuchte Steinwände.
Die Matriarchin drückt eine Handfläche gegen Eves Brust. MATRIARCHIN:
„Lass es dich nicht zuerst sehen.“
Eve legt dies in den leeren Räumen zwischen ihren Rippen ab, wo Geheimnisse
verkalken. Die Kompartimentierung ist kein Verrat. Sie ist Architektur. Das
sagt sie sich selbst.
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Taros Kummer breitet sich in Wellen über den Dschungelschorf aus: blaugrün,
unumkehrbar, an alle ausgesandt.
Selbst der Hohe Rat kann den Blick nicht von dem abwenden, dessen Verlust
er bereits gebilligt hat.
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Taro behandelt seinen ersten Hollow-Man.
Seine Vitalis-Bindung nimmt etwas unter der Slag-ausgehöhlten
Anima-Signatur wahr – etwas Älteres, eine Form eines Brennens, für das er
noch keine Sprache besitzt.
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Das Pilzlicht taucht alles in ein kränkliches Violett. Das Licht der Buchführung
– eine Frequenz, die Verpflichtungen offenbart, den Schein sozialer Anmut
abstreift und nur Kontostände übrig lässt.
Melori steht auf dem Damm. Ihre mattschwarze Obsidianhaut absorbiert das
violette Licht. Ihr reinweißes, nach hinten geglättetes Haar fängt es sauber ein.
Ihre kristallinen Unterarme brechen es nach unten.
Taro und Kai nähern sich. Das Gewicht von Meloris Einschätzung trifft Taro,
noch bevor ihre Augen ihn finden – Druckunterschiede, als würde sie seine
Haftbarkeit berechnen.
Meloris weiße Augen finden Taro. Ihre biolumineszierenden Adern pulsieren
in ringförmigen Mustern – rhythmisch wie der Atem eines Fragestellers.
MELORI: „Du bringst ihn hierher.“ (Eine Feststellung, Anklage oder einfache
Notiz einer Tatsache.)
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Die Halle der Ahnen öffnet sich vor ihnen – viertausend verkalkte Statuen in
genealogischen Gruppierungen. Die Wurzelgitter-Decke filtert finsteres
grünes Licht durch ihre geflochtene Geometrie nach unten.
Melori hält vor einer Statue unter viertausend inne. Es ist die am stärksten
abgenutzte, ihre Züge fast bis zur Abstraktion erodiert. Berührt. Wöchentlich.
Über Jahrzehnte hinweg.
Ihre kristallinen Unterarme fangen das Wurzelgrün ein. Ihre violetten Adern
pulsieren, während ihre bloße Hand gegen den Stein drückt. Ein
wöchentlicher Termin, der im Schweigen eingehalten wird.
Taro erkennt dieses Gewicht der Trauer, das rituell formalisiert wurde. Er tritt
vor. Melori hebt eine kristalline Handfläche und stoppt ihn eher mit
Großzügigkeit als mit Ablehnung.
Meloris weiße Augen treffen auf Taros. Dies ist es, was sie trägt. Und sie hat
ihn hierher gebracht, um einen Teil dieses Gewichts zu halten – nicht um es
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ihm abzunehmen, sondern damit er Zeuge wird.
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Dreihundert Meter Dschungel über uns. Zwei Freunde stellen einen Regler ein.
Das Radio findet eine Stimme. Erntekalender. Fern und gewöhnlich und genug.
Gespiegelt im Becken — ein Triptychon der Ausdauer: das Mädchen, der Junge,
der Greif — reglos gehalten von Wurzel, Wasser und des Baumes langer
Verhandlung mit dem Leben.
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Der Schorf-Knotenpunkt atmet Moos-Parfüm und den Geisterduft von
Wurzelfäule aus. Biolumineszierende Sporen treiben wie umgekehrter Schnee.
Eve sitzt im Schneidersitz auf einem Nest aus gewebten Wurzelfasern.
Sie hat über die Krone nachgedacht. Das Wissen sitzt in ihrer Brust wie ein
Stein, der in stilles Wasser geworfen wurde. Wellen breiten sich aus. Noch
berühren sie ihre anderen sechs Bindungen nicht.
Atairukh, das älteste Gravita-Gespenst, nimmt den Raum hinter ihr ein wie
eine geologische Tatsache. Der Veto-Träger. Derjenige, dessen Weigerung das
Gewicht absoluter Negation trägt.
Eves Frage wird eher durch Atem als durch Artikulation geformt. Atairukhs
massiver Kopf neigt sich. Das blutunterlaufene Auge intensiviert seinen Blick.
Das kupfergrüne Licht vertieft sich zu Bernstein.
Das Unmögliche: Atairukh verweigert sich nicht. Der massige Kopf senkt sich.
Das Wurzelnest unter Eve sinkt tiefer in den Stein, als würde die Architektur
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die Erlaubnis anerkennen.
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Schattennarbe — Jahr 312 des Wiederwachstums-Paktes.
Die Antiquität-Wirbelsäule: irreduzibel, unanfechtbar, älter als jedes
Gedächtnis der lebenden Verwalter.
Tausend Bewohner durchwandern ihr Labyrinth aus Wurzel und Atem — nicht
als Eroberer, sondern als Anhänger. Grenzenlos geduldig. Jeden Schritt
verdienend.
Der Dschungel richtet. Und bedauerlicherweise erinnert er sich.
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Shadow Scab duldet keine Schwachheit.
Zweihundert Meter lebende Luft — und der Dschungel beobachtet jeden
Schritt.
Vitalis liest die Fußabdrücke. Das Kronendach entscheidet, ob es dich fängt.
Voraus: ein Habitat, gewachsen aus bewusster Geduld, seine Tür offen nur für
jene, die es für würdig befundet, anzukommen.
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Schattennarbe — Mittlere Schicht, Kronenstunde
Zweitausend bleiche Bewohner, zerstreut in Ranken und Rinde. Bewegung als
einziger Beweis der Besiedlung.
Der Wald verzeiht nicht. Er rechnet ab.
Jedes Blatt eine Schwelle. Jede Wurzel ein Galgen für jene, die die Ehrfurcht
vergessen.
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Elyndor, Stadt des verschuldeten Hains.
Wo die Treue zu den Alten Wegen in sterbenden Ernten gemessen wird — und
das Gitter das Ledger führt.
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Konvergenzkammer von Tidalcross. Geisterwandler, Memory Trade und
Slip-Thread-Netzwerke versammeln sich. Melori ordnet Beweise auf dem
zentralen Tisch mit der Bestimmtheit eines Urteils an.
MELORI: „Die Kontamination wurde nicht freigesetzt. Sie wurde stationiert.
Die eigentliche Frage ist, was die Kontamination verhindern sollte, dass
irgendjemand es ansieht.“
MELORI: „Etwas liegt im tiefen Urgestein jeder Zivilisation. Etwas, das so alt
ist, dass die Kontamination bereits neunzig Jahre lang bestehen musste, bevor
das Ding darunter seinen Zweck vollenden konnte.“
Die drei Netzwerke halten den Atem an. Die Kammer verdunkelt sich
geringfügig. Über ihnen bewegt sich das Ensemble, unwissend, dass ihr
Heldentum als Tarnung für diese Enthüllung gedient hat.
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Vitalis-Narbe — Territorium der Schattenkruste
Die Schuld wird in Arbeit bezahlt. Der Wald quittiert sie im Schweigen.
Sporen erhoben sich. Vergebung, mit Warnung durchtränkt, treibt aufwärts
wie Schnee, der die Schwerkraft vergessen hat.
An der Spitze: eine Sonnenblume, nicht den Zwillingsonnen zugewandt —
sondern hinabblickend, auf die Zurückgelassenen.
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Die Haine des Erinnerns bergen, was Institutionen nicht benennen können —
Erinnerung, getragen in Flügeln, in sporendichter Luft, im Furor des Körpers,
bevor der Gedanke eintrifft.
Taro tritt ein und trägt die Aszension wie eine Wunde. Die Motten haben
gewartet.
Das Bewusstsein, so zeigt sich, archiviert sich selbst. Der Dschungel ist seit
jeher Zeuge gewesen.
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Der Dschungel vergisst nicht, wodurch er gewachsen ist.
Eine Narbenbewahrerin. Eine Vitalis-Bindung älter als ihre Messingwerkzeuge.
Ein Abbild, das grinsen lernte.
Sie blickt nicht auf, weil sie etwas hörte.
Sie blickt auf, weil die Wurzeln ihr deinen Namen sagten.
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Das Glas lügt nicht — es bricht nur die Kosten.
Mira. Schattennarbenhüterin. Vitalis-Anker. Das letzte kohärente Ding im
Raum.
Dreihundert Meter Dschungel darunter, geduldig wie Theologie, wartend, um
zurückzufordern, was Jahrhunderte des Handels nicht austreiben konnten.
Sie hält den Aufzug. Sie hält sich selbst. Das Terminal löst sich um beides auf.
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Unter der Polierten Wurzel — Transitknotenpunkt Schattenschorf
Dreihundert Jahre bewaffneter Pazifismus, gemeißelt in jedes Gesicht, das ihn
erduldet.
Ihre Züge, gebrochen vom Rindenspiegel: erbarmungslose Winkel, die kalte
Arithmetik einer Überlebenden, die Opportunismus mit Weisheit
verwechselte.
Hinter ihr zieht sich eine zweite Gestalt zurück. Der Dschungel zählt jeden
Fußfall. Er hat schon früher Unheil verschlungen — und sich wieder aufgebaut,
geduldig, dämonisch, ganz.


